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EinLudwigKoessler-Platzin Wien .DerGemeinderatsausschussfürall -¬
gemeineAngelegenheitenhatbeschlossen,denneuenPlatzbeiderEin
mündungderDietrichgasse,FruethstrasseundSchlachthausgasseindie
ErdbergeräändeaufderLandstrasseLudwigKoessler-Platzzubenennen.
Die Erläuterungstafel wird folgende Inschrift tragen :DoktorLudwig

Koessler;1861-1927.PräsidontderWienerUrania,dieihmihrehohekul¬
turelleBedeutungfürdieVolksbildungverschafft.
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .Indennächsten
TagenwerdeninMargaretendieStöbergasse,HögelmüllergasseundLeit-¬
gebgasse,aufdemNeubaudieAndreasgasseundRichtergasse,inSimmering
die Krausegasseundschliesslichin Meidlingdie Bischoffgasseund
Frauenheimgasse elektrisch beleuchtet .

- ¬
UmbenennungderWinarskygasseundderKaiserwasserstrasse .DerGemein-¬
deratsausschussfürallgemeineAngelegenheitenhataufAnregungder
BezirksvertretungBrigittenaudie Winarskygassein LorenzMüllergasse

umbenannt.DieKaiserwasserstrasse ,dievonderNordwestbahnbiszur
Engerthstrasseführt ,wirdin Winarskystrasseumbenannt.DieErläuter-¬
ungstafelder LorenzMüllergassewirdlauten :LorenzMüller ,1862 -1922,
GemeinderatundLandtagsabgeordneter.WährendseinerAmtstätigkeitwur-¬
de die Brigittenau ein selbstständiger Gemeindebezirk,umdessenEnt- ¬
wicklunger sichals Bezirksvorsteherin denJahren1900bis 1918ver-¬

diengemachthat "DieErläuterungstafelderWinarskystrassewirddieInschrifthaben :"LeopoldWinarsky,1873- 1915. Gemeinderat.Erwarder
erstesozialdemokratischeKommunalpolitikerundFührerderArbeiter-¬

bildungsbewegung.

SubventionenderGemeindeWien.DerstädtischeFinanzausschusshieltheu
te eineSitzungab ,in derdieGemeinderäteHiess,Schafranek ,Weiglund
ThallerwiedereinigeSubventionenbeantragen .DieAnträgewurdenvom
städtischenFinanzausschussangenommen.Sowirddie Genossenschaftder
bildendenKünstlerWiensmitsechstausendSchillingsubventioniert .Der
KünstlerverbandösterreichischerBilctauererhält eine Subventionvon

fümftausendSchilling. DerVerbandunterhältdieSelbsthilfeaktionder
BildhauerWiens ,die voraussichtlichimMaieineGrabmälerverkaufsaus-¬
stellungeröffnenwird.DerVereinKünstlerheimwirdmiteintausend
Schilling subventioniert .Der Verein ,der aus der Vereinigung der bilden - ¬

denKünstlerinnenhervorgegangenist ,betreibt ein KünstlerheiminOl-¬

lersbach ,dasimSommer1927dreissigKünstlerbeherbergte .Siebzehn
Künstler davon wurdenteils unentgeltlich ,teils zu einem sehrermässig - ¬

ten Pensionspreisverpflegt .EineSubventionvonsechshundertSchil
ling erhält das MädchenblindenheimProvidentia und schliesslich be¬
schlossder städtischeFinanzausschussfür dasFrauenkrankeninstitut
ChariteeineSubventionvonfünfhundertSchilling ,DasInstitut ,das
sichinderZirkusgasseinderLeopoldstadtbefindet,pflegteimVor-¬
jahre609Patientinnenundhatte1727Einzelordinationen.DiePati-¬
entinnensinddurchwegsalte ,ledigeHausgehilfinnen,diekrankunder-¬
werbsunfähigsind .
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